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Karte 9-1: Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck 
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9.2 Planungshinweise auf Ebene der Stadtbezirke 
Im Folgenden werden die raum- und nutzungsbezogenen Empfehlungen aus der Planungs-

hinweiskarte auf der Ebene der einzelnen Stadtbezirke von Gladbeck konkretisiert. Neben 

einer ausführlichen textlichen Beschreibung erfolgt eine tabellarische Aufbereitung für die 

einzelnen Last- und Ausgleichsräume eines jeden Stadtbezirks. Dabei werden eine Kurzcha-

rakterisierung der vorherrschenden Nutzung und deren Funktion sowie eine Auflistung prä-

gender anthropogener und natürlicher Einflussfaktoren auf das vorherrschende Stadtklima 

gegeben. Darüber hinaus werden Gunst- und Ungunstfaktoren der bioklimatischen und im-

missionsklimatischen Situation aufgeführt und neben allgemeinen Empfehlungen auch loka-

le, für den Stadtbezirk bedeutsame Planungshinweise benannt. 

Nimmt ein Last- oder Ausgleichsraum in einem Stadtbezirk nur einen sehr geringen Flä-

chenanteil ein und ist für diese Flächen kein besonderer lokal-relevanter Planungshinweis 

ausgewiesen, so wurde auf die tabellarische Aufbereitung verzichtet und es gelten die all-

gemeinen Planungsempfehlungen für den jeweiligen Last- bzw. Ausgleichsraum. 

 

9.2.1 Stadtbezirk Zweckel 

Der Stadtbezirk Zweckel verfügt über ausgedehnte Freilandberei-

che, die im Norden in landwirtschaftlich genutzte Flächen der 

Nachbarstädte Bottrop und Gelsenkirchen übergehen und im Be-

reich „Die Lune“ im Süden des Stadtbezirks eine Pufferzone zwi-

schen den Siedlungsbereichen darstellen. Bei diesen Flächen han-

delt es sich um Kalt- und Frischluftproduzenten, die zum Teil auf-

grund ihrer geringen Rauhigkeit und der Anbindung an innerstädti-

sche Grünflächen (z.B. Nordpark und Zentralfriedhof) bzw. direkt an 

die Siedlungsbereiche eine wichtige Funktion als Belüftungsbahn innehaben. Bei einem 

übergelagerten Windfeld mit nördlichen Richtungen können Frischluftmassen des nördlichen 

Freilandes in Richtung der südlich angrenzenden Bebauung befördert werden, allerdings 

kann aufgrund des leicht nach Nordwesten abfallenden Reliefs kein Kaltlufttransport in die 

Siedlungsbereiche von Zweckel erfolgen. Hingegen können aus dem Freilandbereich „Die 

Lune“ relevante Kaltluftabflüsse über den Nordpark und den Zentralfriedhof in Richtung der 

stärker versiegelten Siedlungsbereiche der Stadtbezirke Mitte I und II erfolgen. Hierbei kann 

allerdings die Dammlage der Feldhauser Straße und der parallel verlaufenden Bahntrasse 

ein Barriere darstellen und zur Bildung eines Kaltluftsammelgebietes östlich der Dammlage 

führen, wodurch es in diesem Bereich zur Schadstoffanreicherung aus Verkehrsemissionen 

kommen kann. 
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Die kalt- und frischluftproduzierenden Ausgleichsräume sollten erhalten bleiben und daher 

weitestgehend von Bebauung freigehalten werden. Zu diesem Zweck wird empfohlen, eine 

Bebauungsgrenze östlich der landwirtschaftlichen Flächen im Bereich „Die Lune“ sowie am 

nördlichen Siedlungsrand von Zweckel festzulegen bzw. anzustreben. Des Weiteren sollte 

eine riegelförmige, dichte Bepflanzung entlang der Dammlage der Feldhauser Straße sowie 

im Bereich der Frischluftzufuhr im Norden vermieden werden. Im Bereich „Die Lune“ könnte 

zudem durch eine gezielte Neustrukturierung der bestehenden Baumbestände und -reihen 

eine Barrierewirkung aufgehoben und eine Verbesserung des Kaltluftabflusses über den 

Nordpark in die Bebauung des Stadtbezirks Mitte I erzielt werden. Dies sollte jedoch zu-

nächst durch eine detailliertere Kaltluftabfluss-Simulation untersucht werden. 

Die Siedlungsbereiche von Zweckel sind weitestgehend durch eine offene, lockere und 

durchgrünte Bebauungsstruktur mit geringer Geschossanzahl charakterisiert. Der Stadtgar-

ten Zweckel, größere Grünflächen im hausnahen Bereich sowie teils große zusammenhän-

gende Gartenareale innerhalb der Bebauung prägen ein grünes Bild des Stadtbezirks. Ledig-

lich zwei kleinere Bereiche von Zweckel sind aufgrund eines erhöhten Versiegelungsgrades 

und der eingeschränkten Anbindung an die größeren klimatischen Ausgleichsräume dem 

Lastraum der überwiegend dicht bebauten Wohn- und Mischgebiete zuzuordnen. Insgesamt 

können die bio- und immissionsklimatischen Verhältnisse im Stadtbezirk als positiv bewertet 

werden, jedoch können punktuell im Bereich hochversiegelter und unverschatteter Flächen 

Hitzestress und Schwülebelastungen oder erhöhte Immissionen durch das Industriegebiet im 

Nordwesten von Zweckel auftreten. 

Die aufgelockerte und durchgrünte Bebauungsstruktur sollte erhalten bleiben und insbeson-

dere im Bereiche der überwiegend dicht bebauten Wohn- und Mischgebiete auf eine weitere 

Versiegelung durch die Schließung von Baulücken verzichtet werden. Hingegen sollten klein-

räumige Entsiegelungs- und Begrünungsmaßnahmen, wie z.B. der hochversiegelten Innen-

höfe entlang der Voßstraße zwischen Spiekerstraße und Scheideweg sowie der angrenzen-

den Bereiche der Winkelstraße oder die Anpflanzung von Bäumen auf dem Marktplatz an 

der Tunnelstraße angestrebt werden. Dennoch sind bauliche Nachverdichtungen aus stadt-

klimatischer Sicht an der Arenbergstraße, der Winkelstraße (geplant) und der Schulstraße 

(geplant) möglich. Insbesondere im Bereich Schulstraße sollte jedoch ausschließlich eine 

aufgelockerte, durchgrünte Bebauung realisiert werden, die keine Riegelfunktion für die Be-

lüftung aus Norden darstellt. Zudem können durch den Erhalt bzw. die Neupflanzung von 

Straßenbäumen entlang der Beethoven- und Gluckstraße sowie der Dorstener und Feldhau-

ser Straße durch Verschattungs- und Verdunstungseffekte lokale Klimaverbesserungen er-

zielt werden. 
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Durch Entsiegelungs- und Begrünungsmaßnahmen sowie die Erhöhung des Anteils groß-

kroniger Bäume können auch die lokalklimatischen Verhältnisse des Industriegebietes im 

Westen des Stadtbezirks verbessert werden. Dieses zeichnet sich infolge des sehr hohen 

Versiegelungsgrades sowie der Emissionen industrieller Abwärme durch eine nächtlich lang-

anhaltende thermische Überwärmung (hoher Wärmeinseleffekt) sowie mögliche Belastungen 

durch Hitzestress und Schwüle aus. Zum Schutz der angrenzenden Wohngebiete sollten die 

kleineren Waldflächen und Baumreihen um das Industriegebiet als wichtige Pufferzonen 

(Lärm- und Sichtschutz, Filterfunktion) erhalten bleiben und nach Möglichkeit ausgeweitet 

bzw. aufgewertet werden. 
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Karte 9-2: Ausschnitt der Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck für den Stadtbezirk Zweckel 
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9.2.2 Stadtbezirk Schultendorf 

Schultendorf ist mit etwa 0,6 km² der flächenmäßig kleinste Stadt-

bezirk von Gladbeck (vgl. Tab. A1) und besteht zum Großteil aus 

überwiegend locker und offen bebauten Wohngebieten mit geringer 

Geschosszahl. Durch den geringen bis mittleren Versiegelungs-

grad, den entsprechend hohen Grünflächenanteil und die Nähe zu 

klimatischen Ausgleichsräumen ist der Wärmeinseleffekt in Schul-

tendorf nur sehr gering ausgeprägt. Prägend für die Flächennut-

zungsstruktur des Stadtbezirks ist zudem das breitangelegte 

Gleisareal, welches den östlichen Siedlungsrand tangiert und im Nordosten in einem hoch-

versiegelten Gewerbebereich mündet. Östlich der Gleise schließen sich eine Kleingartenan-

lage sowie eine landwirtschaftlich genutzte Fläche an. Beide Flächen sind Teil der Grünver-

netzung des Freilandbereiches „Die Lune“ mit dem angrenzenden Nordpark und nehmen 

daher die Funktion einer Belüftungsbahn für Kalt- und Frischluftmassentransporte ein. 

Zur langfristigen Wahrung der insgesamt positiven bio- und immissionsklimatischen Verhält-

nisse im Stadtbezirk sollte die aufgelockerte, durchgrünte Bebauungsstruktur erhalten blei-

ben und eine bauliche Nachverdichtung vermieden werden. Zudem sollte zum Schutz der 

grünen Pufferzone zwischen der Bebauung von Schultendorf und Rentfort-Nord eine Bebau-

ungsgrenze am östlichen Siedlungsrand festgelegt und zur Förderung des Kaltluftabflusses 

aus dem Bereich „Die Lune“ über die Gleisanlagen in Richtung Wohnbebauung von Schul-

tendorf eine dichte, riegelförmige Bepflanzung entlang der Talstraße und der nordwestlichen 

Gleise auf Höhe der Kleingartenanlage vermieden werden. 

Zur Verbesserung des Mikroklimas sollten zudem punktuell kleinräumige Entsiegelungs-, 

Begrünungs- und Verschattungsmaßnahmen angestrebt werden. Hierzu zählen u.a. die Ent-

siegelung und Begrünung des Schulhofes der Käthe-Kollwitz-Schule, die Anpflanzung von 

Bäumen auf den Lagerflächen und Parkplätzen des Gewerbegebietes sowie des Supermark-

tes im Süden des Stadtbezirks und der Erhalt bzw. die Aufwertung der grünen Pufferzonen 

zwischen der gewerblich genutzten Flächen und der angrenzenden Wohnbebauung. Aber 

auch auf den Grünflächen im hausnahen Bereich und in privaten Gärten sollte die Anpflan-

zung von Bäumen zur Schaffung von Schattenzonen forciert werden. 
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Karte 9-3: Ausschnitt der Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck für den Stadtbezirk Schultendorf 
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9.2.3 Stadtbezirk Rentfort-Nord 

Mit den ausgedehnten landwirtschaftlichen Flächen im Nordosten, 

die in die Freilandbereiche des Stadtbezirks Alt-Rentfort und der 

Stadt Bottrop übergehen, sowie dem Waldgebiet am Quälingsbach, 

dem Naturschutzgebiet Quälingsbachaue und der grünen Pufferzo-

ne im Übergang zur Bebauung von Schultendorf weist der Stadtbe-

zirk Rentfort-Nord einen hohen Grünflächenanteil auf. Die Sied-

lungsbereiche können überwiegend als aufgelockerte Wohnbebau-

ung mit geringem bis mäßigem Versiegelungsgrad bezeichnet wer-

den und weisen teilweise größere Grünflächen im hausnahen Bereich sowie zusammenhän-

gende Gartenareale auf. Selbst die wohnblockartige Hochhausbebauung im Westen des 

Siedlungsbereichs zeichnet sich durch einen hohen Grünflächenanteil aus. Lediglich ein 

kleinerer Bereich des Stadtbezirks ist aufgrund des erhöhten Versiegelungsgrades dem Last-

raum der überwiegend dicht bebauten Wohn- und Mischgebiete zuzuordnen. 

Die Freilandbereiche im Nordwesten des Stadtbezirks dienen als Kalt- und Frischluftentste-

hungsgebiete und nehmen eine Funktion als Teil einer Belüftungsbahn ein. Der Kaltluftmas-

sentransport dieser Flächen erfolgt allerdings nach Süden in Richtung der Siedlungsbereiche 

von Alt-Rentfort und hat somit nur eine geringe Relevanz für die Bebauung von Rentfort-

Nord. Dennoch sollte zum Schutz dieser klimatischen Ausgleichsräume eine Bebauungs-

grenze um die Wohnbausiedlung an der Albert-Einstein-Straße festgesetzt werden.  

Trotz der Nähe zu klimatischen Ausgleichsräumen und der insgesamt aufgelockerten Be-

bauungsstruktur können die Durchlüftungsverhältnisse infolge herabgesetzter Windge-

schwindigkeiten durch eine erhöhte Rauhigkeit der Hochhausbebauung im Westen des 

Stadtbezirks eingeschränkt werden. Da im Stadtbezirk keinerlei industrielle und gewerbliche 

Emittenten angesiedelt sind und ein moderates Verkehrsaufkommen herrscht, ist dies nur 

bedingt als immissionsklimatischer Ungunstfaktor zu werten.  

Die thermischen Verhältnisse innerhalb der Bebauung zeichnen sich aufgrund der zahlrei-

chen Grünflächen und Gärten insgesamt durch einen geringen bis mittleren Wärmeinselef-

fekt aus. Punktuell kann die Wärmebelastung im Sommer tagsüber u.a. durch fehlende Ver-

schattungselemente jedoch erhöht sein. Um die insgesamt positiven bioklimatischen Bedin-

gungen vor dem Hintergrund des Klimawandels zu wahren, sollte die aufgelockerte und 

durchgrünte Bebauungsstruktur erhalten bleiben und kleinräumige Entsiegelungs-, Begrü-

nungs- und Verschattungsmaßnahmen angestrebt werden. Entsprechende Maßnahmen 

könnten insbesondere im teils hochversiegelten Umfeld der Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule 

(z.B. Schulhof, Parkplätze) sowie der südlich angrenzenden Hochhausbebauung zu einer 

lokale Klimaverbesserung führen. Des Weiteren sollte der Erhalt bzw. die Neupflanzung von 
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Straßenbäumen u.a. entlang der Schwechater Straße, der Lohstraße sowie der Hermann-

Ehlers-Straße forciert werden. 

Durch das erhöhte Aufkommen von Flachdächern im Stadtbezirk eignen sich besonders 

Dachbegrünungen zur weiteren Erhöhung des Grünanteils. Vor allem im Bereich der Bunga-

lowbebauung an der Paul-Löbe-Straße und Marcq-en-Barouel-Straße sind Gründächer auf-

grund der geringen Gebäudehöhen und der in diesem Bereich relativ dichten Bebauung mit 

kleinen Gartenflächen zu fördern. Eine bauliche Nachverdichtung ist aus stadtklimatischer 

Sicht hingegen zwischen der Enfieldstraße und dem nördlich angrenzenden Waldgebiet 

möglich, allerdings sollte zum Schutz der grünen Pufferzone zwischen der Bebauung von 

Alt-Rentfort und Schultendorf am östlichen Siedlungsrand im Bereich des Wodzislawweg 

eine Bebauungsgrenze festgelegt werden. 

Insgesamt ist die Vernetzung der Grün-, Frei- und Waldflächen im Stadtbezirk zu erhalten 

und weiter auszubauen und hierbei innerhalb der Siedlungsbereiche die privaten Grünflä-

chen und Gärten mit einzubeziehen. 
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Karte 9-4: Ausschnitt der Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck für den Stadtbezirk Rentfort-Nord 
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9.2.4 Stadtbezirk Alt-Rentfort 

Der Stadtbezirk Alt-Rentfort zeichnet sich durch einen hohen Anteil 

an landwirtschaftlich genutzten Acker- und Grünlandflächen aus, 

die sich über die Grenzen des Stadtbezirks hinaus in die Freiland-

bereiche von Rentfort-Nord und Ellinghorst sowie der Stadt Bottrop 

erstrecken. Die Freilandflächen weisen eine hohe Kalt- und Frisch-

luftproduktion auf und nehmen eine wichtige Funktion als Belüf-

tungsbahn ein, da sie zum Großteil direkt an Siedlungs-, Industrie- 

und/ oder Gewerbebereiche angrenzen. Während bei übergelager-

tem Windfeld aus westlichen Richtungen ein Frischluftmassentransport aus diesen Berei-

chen in die östlich angrenzende Bebauung von Alt-Rentfort und Ellinghorst erfolgen kann, 

befördert eine bei sommerlicher, austauscharmer Hochdruckwetterlagen einsetzende Flur-

winddynamik kühle Luftmassen in diese Siedlungsbereiche. Teilweise werden die Freiland-

flächen im Westen durch die Autobahn A31 zerschnitten, was infolge erhöhter Bodeninversi-

onshäufigkeiten mit Nebelbildung in diesen Bereichen zur Schadstoffanreicherung durch 

Verkehrsemissionen führen kann.  

Die Bebauungsstruktur von Alt-Rentfort weist einerseits überwiegend locker und offen be-

baute Wohngebiete und andererseits hochversiegelte Industrie- und Gewerbebereiche auf, 

die im Osten des Stadtbezirks teils direkt an die Wohnbebauung angrenzen. In den Wohn-

gebieten ist der Wärmeinseleffekt aufgrund der lockeren Bebauungsstruktur mit teils hohem 

Grünflächenanteil und der Nähe zu den klimatischen Ausgleichsräumen nur gering ausge-

prägt und es herrschen insgesamt günstige Belüftungsverhältnisse. Hingegen zeichnen sich 

die Industrie- und Gewerbebereiche infolge des hohen Versiegelungsgrades und der zum 

Teil erhöhten Emissionen industrieller Abwärme durch Hitzestress und Schwülebelastungen 

am Tage sowie nächtlich lang anhaltende thermische Überwärmungen (hoher Wärmeinselef-

fekt) aus. Zudem können erhöhte Emissionen von Luftschadstoffen und Lärm auftreten, 

weshalb die bio- und immissionsklimatischen Verhältnisse in diesen Bereichen als ungünstig 

zu bewerten sind. 

Zur lokalen Verbesserung der klimatischen Verhältnisse in den Industrie- und Gewerbege-

bieten sind Entsiegelungs- und Begrünungsmaßnahmen großräumiger Lager- und Parkplatz-

flächen, die Begrünung von Dächer und Fassaden sowie die Erhöhung des Anteils großkro-

niger Bäume anzustreben. Des Weiteren sollten die kleineren Waldbestände bzw. Baumrei-

hen um die Industrie- und Gewerbeflächen als wichtige Pufferzone (Lärm- und Sichtschutz, 

Filterfunktion) erhalten bleiben und nach Möglichkeit ausgebaut bzw. aufgewertet werden. Im 

Bereich der Siedlungsränder ist hingegen, aufgrund der Barrierewirkung für Kalt- und Frisch-

luftmassentransporte, eine Anpflanzung dichter Baumbestände zu vermeiden. Hier sollte der 
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Luftaustausch durch die Vernetzung der Frei- und Grünflächen unter Einbeziehung privater 

Hausgärten gefördert werden.  

Zum Erhalt der kalt- und frischluftproduzierenden Ausgleichsräume sowie der Belüftungs-

bahn sollten die Freilandbereiche weitestgehend von einer weiteren Bebauung freigehalten 

und insbesondere die Ansiedlung bodennaher Emittenten im Umfeld vermieden werden. Zu 

diesem Zweck sollte eine Bebauungsgrenze am gesamten Siedlungsrand festgelegt bzw. 

angestrebt werden.  

Zwar ist eine bauliche Nachverdichtung an der Johowstraße (geplant) sowie an der Voß-

brinkstraße aus stadtklimatischer Sicht möglich, allerding sollte der aufgelockerte und durch-

grünte Charakter der Bebauungsstruktur insgesamt erhalten bleiben. Zur punktuellen Ver-

meidung von Wärmebelastungen im Straßenraum sind unter Vermeidung eines geschlosse-

nen Kronendaches schattenspendende Bäume entlang der Kirchhellener Straße und Sand-

straße sowie in den Industrie- bzw. Gewerbegebieten entlang der Rockwool Straße, Möller-

straße, Karl-Schneider-Straße, Stollenstraße und Haldenstraße zu erhalten bzw. neu zu 

pflanzen. 
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Karte 9-5: Ausschnitt der Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck für den Stadtbezirk Alt-Rentfort 
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9.2.5 Stadtbezirk Ellinghorst 

Der Stadtbezirk Ellinghorst weist (ähnlich wie Alt-Rentfort) eine 

stark differenzierte Nutzungsstruktur auf. Einerseits charakterisieren 

ausgedehnte Freilandbereiche, große Park-, Grün- und Waldflä-

chen, wie der Stadtgarten Johow, der Stadtwald bzw. Wittringer 

Wald und die begrünten Halden Ellinghorst und Rheinbaben, sowie 

eine aufgelockerte Bebauung mit hohem Grünanteil den Stadtbe-

zirk. Andererseits prägen hochversiegelte Industrie- und Gewerbe-

gebiete sowie die stark frequentierte Autobahn A2, die den Stadt-

bezirk im Süden durchquert, und die im Osten verlaufende Bun-

destraße B224 das Bild von Ellinghorst. 

In den Wohnsiedlungen von Ellinghorst herrschen, aufgrund des relativ hohen Grünflächen-

anteils innerhalb der Bebauung und der Nähe zu klimatischen Ausgleichsräumen, insgesamt 

positive bioklimatische Verhältnisse und eine grundsätzlich günstige Belüftungssituation. 

Allerdings können punktuell auch Wärmebelastungen durch fehlende Verschattungselemen-

te auftreten und die Immissionen durch die angrenzenden Industrie- und Gewerbegebiete 

sowie das Verkehrsaufkommen der A2 erhöht sein. Innerhalb der Siedlungsbereiche von 

Ellinghorst sollte die aufgelockerte und durchgrünte Bebauungsstruktur erhalten bleiben. 

Eine bauliche Nachverdichtung ist aus stadtklimatischer Sicht allerdings an der Straße 

Pestalozzidorf sowie am Ende der der Rüttgerstraße bzw. Maria-Theresien-Straße möglich. 

Analog zum Stadtbezirk Alt-Rentfort können von den Freilandbereichen im Westen bei 

nächtlich einsetzender Flurwinddynamik während autochthoner Strahlungswetterlagen Kalt-

luftmassen und bei übergelagertem Windfeld aus westlichen Richtungen Frischluftmassen in 

die Bebauung von Ellinghorst transportiert werden. Die Freilandflächen im Bereich des 

Wittringer Wald sowie südlich der A2 weisen zwar eine teils hohe Kaltluftproduktivität auf, 

allerdings kann bedingt durch das Relief und die Barrierewirkung der Waldbestände (Wittrin-

ger Wald bzw. Stadtwald) kein Kaltluftmassentransport von diesen Flächen in die Bebauung 

von Ellinghorst oder den angrenzenden Stadtbezirk Mitte I erfolgen. Vielmehr kann es im 

Bereich des Boyetals zur Entstehung eines Kaltluftsammelgebietes kommen, was in diesem 

Bereich zur Schadstoffanreicherung von Verkehrsemissionen der A2 und B224 führen kann. 

Daher sollte insbesondere dort auf die Ansiedlung von bodennahen Emittenten verzichtet 

werden. Grundsätzlich sind die kalt- und frischluftproduzierenden Freilandflächen zu erhalten 

und daher eine weitere Bebauung zu vermeiden. 

Ebenso sind auch die zahlreichen kleineren bis größeren Waldflächen als wertvolle lokale 

Frischluftproduzenten zu erhalten und nach Möglichkeit in ihrer Funktion aufzuwerten. Wäh-

rend der Waldbestand der Halde Ellinghorst (Naturschutzgebiet) als wichtige Pufferzone 

(Lärmschutz und Filterfunktion) zwischen der A2 und der nördlich angrenzenden Bebauung 
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fungiert, haben die Wälder der Halde Rheinbaben sowie der Stadtwald bzw. Wittringer Wald 

zusätzlich eine hohe Bedeutung als Naherholungs- und Regenerationsräume für die städti-

sche Bevölkerung.  

Eine Erholungs- und Freizeitfunktion haben zudem die Wasserflächen insbesondere im Be-

reich des Schloss Wittringen. Durch einen stark gedämpften Tagesgang der Lufttemperatu-

ren mit einer infolge der Verdunstung geringen Erwärmung am Tage zeichnen sich Wasser-

flächen durch positive bioklimatische Verhältnisse aus. Aufgrund der geringen Größe der 

Wasserflächen im Stadtbezirk sind diese klimatisch günstigen Effekte jedoch auf die unmit-

telbare Umgebung beschränkt, weshalb die Gewässer einschließlich der schattenspenden-

den Ufervegetation zur Naherholung zu erhalten sind. 

In den Industrie- und Gewerbegebieten sollten Entsiegelungs- und Begrünungsmaßnahmen 

zur Aufwertung der klimatischen Ungunsträume durchgeführt werden. Zudem sind die In-

dustrie- und Gewerbeflächen nur teilweise von gering ausgeprägten Immissionsschutzpflan-

zungen umgeben. Diese sollten insbesondere im Bereich direkt angrenzender Wohnbebau-

ung (z.B. am Wehlingsweg) ausgeweitet und aufgewertet werden. 

Durch den Erhalt bzw. die Neupflanzung von Bäumen können infolge von Verschattungs- 

und Verdunstungseffekten lokale Klimaverbesserungen im Straßenraum entlang der Bottro-

per Straße sowie der Beisen- und Hornstraße erzielt werden. 
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Karte 9-6: Ausschnitt der Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck für den Stadtbezirk Ellinghorst 
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9.2.6 Stadtbezirk Mitte I 

Der Stadtbezirk Mitte I ist der am stärksten überbaute Bereich von 

Gladbeck und weist die höchste Einwohnerdichte im Stadtgebiet 

auf. Die Wohn- und Mischgebiete bestehen überwiegend aus drei- 

bis mehrgeschossiger Bebauung, die sich teils als Zeilen- und 

Blockbebauung sowie durch vereinzelte Hochhäuser darstellt. Der 

Versiegelungsgrad ist insgesamt deutlich erhöht, bei entsprechend 

geringem Grünflächenanteil im Vergleich zu den anderen Stadtbe-

zirken Gladbecks. Große zusammenhängende Bereiche des Stadt-

bezirks sind daher dem Lastraum der überwiegend dicht bebauten Wohn- und Mischgebiete 

oder der hochverdichteten Innenstadt zuzuordnen, die zumeist keine direkte Anbindung zu 

größeren klimatischen Ausgleichsräumen aufweisen. Zudem sind über den Stadtbezirk eine 

Vielzahl kleinerer hochversiegelter Gewerbeflächen mit unterschiedlicher Nutzungsart (z.B. 

Supermarkt, Tankstelle, Kfz-Werkstatt, Autohaus, Feuerwehr, Zentraler Betriebshof) verteilt, 

die i.d.R. direkt an eine Wohnnutzung angrenzen. Der Lastraum der überwiegend locker und 

offen bebauten Wohngebiete, welcher in allen anderen Stadtbezirken von Gladbeck den 

Großteil der Siedlungsstruktur charakterisiert, beschränkt sich im Stadtbezirk Mitte I auf klei-

nere Bereiche im Norden und Süden, die direkt an die größeren klimatischen Ausgleichs-

räume Nordpark und Stadtwald (Stadtbezirk Ellinghorst) angrenzen. Während der Nordpark 

mit der angrenzenden Sport- sowie Kleingartenanlage die größte Grünfläche im Stadtbezirk 

darstellt, bilden der Jovy- und Rathaus-Park sowie eine Vielzahl kleinerer Gärten und Grün-

flächen im hausnahen Bereich Klimaoasen mit teils wichtiger wohnnaher Freizeit- und Erho-

lungsfunktion, die für eine lokale Abmilderung des ansonsten stark ausgeprägten Wärmin-

seleffektes sorgen.  

Diese positiven bioklimatischen Effekte sind bei den kleineren Grünflächen zumeist nur auf 

die unmittelbare Umgebung beschränkt und weisen kaum eine Fernwirkung auf. Dies trifft 

auch auf die Wasserfläche im Nordpark zu, die insbesondere tagsüber aufgrund der Ver-

dunstungskühlung im Nahbereich ein günstiges Klima schafft. Während autochthoner Strah-

lungsnächte kann die Wasserfläche zudem eine Luftleitfunktion für Kaltluftmassen aus dem 

Bereich „Die Lune“ innehaben, allerdings können, aufgrund der hohen Wärmekapazität von 

Wasser und der damit verbundenen langsamen Wärmeabgabe in der Nacht, die überströ-

menden Kaltluftmassen erwärmt werden.  

Innerhalb der Wohn- und Mischbebauung sowie auf den Gewerbeflächen des Stadtbezirks 

herrschen aufgrund der hohen Versiegelung, des geringen Grünanteils und der teils fehlen-

den Anbindung an Ausgleichsräume, insgesamt eher ungünstige bioklimatische Verhältnis-

se, die sich im Sommer durch eine starke Überwärmung der bodennahen Lufttemperaturen 

äußern und somit zu Hitzestress und Schwülebelastungen führen können. Zudem sind die 
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Belüftungsverhältnisse durch insgesamt herabgesetzte Windgeschwindigkeiten infolge der 

erhöhten Rauhigkeit der Bebauung eingeschränkt. Dadurch sind insbesondere im Nahbe-

reich von Hauptstraßen und in Straßenschluchten erhöhte Immissionen von Luftschadstoffen 

durch den Verkehr möglich. Durch Windfeldmodifikationen (Kanalisierungs- und Düseneffek-

te) bestimmter Gebäudestrukturen kann allerdings punktuell auch eine Zunahme von Wind-

turbulenzen, Böigkeit sowie Zugigkeit und somit ein erhöhter Winddiskomfort auftreten. 

Zur Verbesserung der klimatischen Verhältnisse sollte im gesamten Stadtbezirk Mitte I keine 

weitere Versiegelung oder Nachverdichtung durch Schließung von Baulücken erfolgen. Hin-

gegen sollten Rückbaumaßnahmen als Chance zur Integration von mehr Grün in das Stadt-

bild ergriffen und bei unvermeidbarer Neubebauung ein erhöhter Grünanteil realisiert wer-

den. Zudem sollten kleinräumige Entsiegelungs- und Begrünungsmaßnahmen forciert wer-

den. Hierzu zählen die weitere Anpflanzung schattenspendender Bäume auf hochversiegel-

ten Parkplätzen und öffentlichen Plätzen (z.B. Marktplatz, Goetheplatz), die Entkernung und 

Begrünung von Innen- und Garagenhöfen sowie der Einsatz von Dach- und Fassadenbegrü-

nungen.  

Des Weiteren sind die vorhandenen Park- und Grünflächen zu erhalten und Grünverbund-

systeme unter Einbeziehung öffentlicher und privater Grundstücke zu schaffen. Eine Stär-

kung der „grünen Achse“ vom Stadtwald über den Jovy- zum Rathaus-Park könnte durch die 

Entsiegelung und Begrünung der hochversiegelten Schulhöfe und Parkplätze der Anne-

Frank-Realschule, der Werner-von-Siemens-Realschule, des Riesener-Gymnasiums sowie 

des Amtsgerichts erreicht werden. Grundsätzlich sind die Übergangsbereiche zwischen gro-

ßen Parkanlagen und der angrenzenden Bebauung im Sinne einer Vernetzung offen zu ge-

stalten, während die Ränder kleinerer Grünflächen zur Schaffung lokaler Klimaoasen ge-

schlossen werden sollten. Im Bereich des Stadtwaldes und des Nordparks ist zur Förderung 

des Luftaustausches mit der angrenzenden Bebauung eine dichte, riegelförmige Bebauung 

und Bepflanzung zu vermeiden. Im Nordpark ist zudem das Gewässer einschließlich der 

Ufervegetation als wertvoller Erholungs- und Freizeitraum zu erhalten. Allerdings ist darauf 

zu achten, dass keine zu dichte Ufervegetation entsteht, um die Luftleitfunktion der Wasser-

fläche zu sichern. 

Zur lokalen Klimaverbesserung im Straßenraum sollten in einer Vielzahl von Straßenzügen 

schattenspendende Bäume erhalten bzw. neugepflanzt werden. Dabei sollte kein geschlos-

senes Kronendach über dem Straßenraum entstehen, um den Luftaustausch zu gewährleis-

ten und eine Schadstoffanreicherung zu vermeiden. Des Weiteren sollte die Immissions-

schutzpflanzung entlang der B224 zwischen der Schützenstraße und der Goethestraße auf-

gewertet werden. 
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Karte 9-7: Ausschnitt der Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck für den Stadtbezirk Mitte I 
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9.2.7 Stadtbezirk Mitte II 

Der Stadtbezirk Mitte II grenzt östlich an die hochverdichtete Innen-

stadt von Gladbeck an und weist im Vergleich zum Stadtbezirk Mit-

te I eine insgesamt deutlich aufgelockerte Bebauungsstruktur, einen 

höheren Anteil an Grün- und Freiflächen und somit eine wesentlich 

geringere Bevölkerungsdichte auf. Der Großteil der Siedlungsfläche 

ist dem Lastraum der überwiegend locker und offen bebauten 

Wohngebiete zuzuordnen und zeichnet sich durch eine Bebauung 

mit niedriger Geschossanzahl, geringem bis mittlerem Versiege-

lungsgrad und entsprechend hohem Grünflächenanteil aus. Das Lokalklima wird in weiten 

Teilen zudem durch die Nähe klimatischer Ausgleichsräume begünstigt, so dass in diesen 

Bereichen insgesamt günstige bioklimatische Verhältnisse herrschen. Im Stadtbezirk sind 

allerdings auch zwei Bereiche anzutreffen, in denen der Versiegelungsgrad etwa durch 

Parkplätze und überbaute Innenhöfe erhöht ist und die daher dem klimatisch ungünstigeren 

Lastraum der überwiegend dicht bebauten Wohn- und Mischgebiete zuzuordnen sind. Ein 

sehr hoher Versiegelungsgrad herrscht zudem auf den kleineren gewerblich genutzten Flä-

chen entlang der Bahntrasse im Westen sowie in dem Gewerbegebiet im Osten des Stadt-

bezirks. Letzteres grenzt einerseits teilweise direkt an eine Wohnbebauung an, verfügt ande-

rerseits auch über eine direkte Anbindung an klimatische Ausgleichsräume. 

Neben den Siedlungsbereichen verfügt der Stadtbezirk über eine Vielzahl klimatischer Aus-

gleichsräume unterschiedlicher Gestalt. Neben dem Zentralfriedhof zählen hierzu ein Sport-

platz, Kleingartenanlagen, größere zusammenhängende Gartenareale innerhalb der Bebau-

ung sowie Grünflächen im hausnahen Bereich und mehrere kleinere Waldbestände, die über 

den Stadtbezirk verteilt sind. Hervorzuheben sind darüber hinaus die beiden Freilandberei-

che im Norden des Stadtbezirks, die jeweils eine hohe Kaltluftproduktivität aufweisen. Die 

landwirtschaftlich genutzte Fläche im Nordwesten des Stadtbezirks gehört zum Bereich „Die 

Lune“ und geht in die lokalen Ausgleichsräume Nordpark und Zentralfriedhof über. Während 

autochthoner Strahlungsnächte kann ein Kaltluftmassentransport in Richtung dieser inner-

städtischen Grünflächen aus dem Freilandbereich erfolgen, wobei die Dammlage der Feld-

hauser Straße und der parallel verlaufenden Bahntrasse eine Barriere für den Luftmassen-

transport in Richtung Nordpark darstellt. Dies kann infolge einer Kaltluftansammlung und der 

damit verbundenen bodennahen Inversionsbildung zu einer Schadstoffanreicherung in die-

sem Bereich führen. Die Freilandflächen im Nordosten bilden eine Pufferzone zwischen den 

Siedlungsbereichen der Städte Gladbeck und Gelsenkirchen. Die sich dort bildenden Kalt-

luftmassen können aufgrund der leichten Kuppenlage in alle Himmelsrichtungen abfließen, 

vermehrt erfolgt der Luftmassentransport allerdings in Richtung Süden über die angrenzende 

Kleingartenanlage. 
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Die kalt- und frischluftproduzierenden Ausgleichsräume sind weitestgehend zu erhalten. Zu 

diesem Zweck sollte östlich der landwirtschaftlichen Flächen im Bereich „Die Lune“ eine Be-

bauungsgrenze am Siedlungsrand festgelegt werden. In einem Teilbereich der nordöstlichen 

Freilandflächen ist unter Einhaltung einer anzustrebenden Bebauungsgrenze und einer auf-

gelockerten, durchgrünten Bebauungsstruktur, die keine Riegelfunktion für die Belüftung 

darstellt, eine Neubebauung an der Allinghofstraße aus stadtklimatischer Sicht möglich. Zur 

Förderung des Luftaustauschs der nordöstlichen Freilandflächen mit dem angrenzenden 

Gewerbegebiet sollten eine riegelförmige Bebauung und dichte Bepflanzung im Übergangs-

bereich vermieden werden. Eine dichte Bepflanzung ist zur Förderung des Kaltluftabflusses 

aus dem Bereich „Die Lune“ ebenfalls entlang der Dammlage der Feldhauser Straße sowie 

im Übergangsbereich zum Zentralfriedhof zu vermeiden. 

Die kleineren Waldflächen sind grundsätzlich als wertvolle lokale Frischluftproduzenten zu 

erhalten, insbesondere betrifft dies die Bestände an der Gecksheide und entlang der B224, 

welchen zusätzlich eine wichtige Funktion als Lärm- und Immissionsschutz beizumessen ist. 

Zudem sollten Straßenbäume entlang der Buerschen Straße und dem Krusenkamp erhalten 

bleiben bzw. neu gepflanzt werden, um durch Verschattungs- und Verdunstungseffekte loka-

le Klimaverbesserungen zu erzielen. 

Des Weiteren ist in den hochversiegelten Siedlungs- und Gewerbebereichen eine Erhöhung 

des Grünflächenanteils durch kleinräumige Entsiegelungs- und Begrünungsmaßnahmen 

anzustreben. Insbesondere im Bereich der Schulhöfe am Krusenkamp, den Innenhöfen zwi-

schen der Charlottenstraße und Schürenkampstraße (nördlicher Bereich), den Innenhöfen 

zwischen Riesener Straße und Bülser Straße (auf Höhe der Lindenstraße) sowie auf den 

Lager- und Parkplatzflächen im Gewerbegebiet sind entsprechende Maßnahmen zu fördern. 
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Karte 9-8: Ausschnitt der Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck für den Stadtbezirk Mitte II 
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9.2.8 Stadtbezirk Butendorf 

Neben kleineren Gewerbeeinheiten an der Horster Straße und einer 

Ansammlung von Gewerbebetrieben im Bereich der Landstraße, 

Ringeldorfer Straße und Bramsfeld, die allesamt einen sehr hohen 

Versiegelungsgrad aufweisen, zeichnet sich der Stadtbezirk Buten-

dorf durch eine ausschließlich aufgelockerte Wohnbebauung mit 

geringer Geschossanzahl (i.d.R. max. 3 Geschosse) und einen ge-

ringen bis mittleren Versiegelungsgrad bei entsprechend hoher 

Durchgrünung aus. Zusätzlich zu den teils großen zusammenhän-

genden Gartenarealen innerhalb der Bebauung und größeren Grünflächen im hausnahen 

Bereich sind Sport-, Freizeit- und Kleingartenanlagen, das Naturschutzgebiet Nattbachtal 

sowie mehrere kleinere Waldbestände über den Stadtbezirk verteilt. Des Weiteren befindet 

sich im Südosten des Stadtbezirks ein Freilandbereich, dessen Ausdehnung über die Stadt-

grenze hinaus nach Gelsenkirchen und über die im Süden von Butendorf verlaufende A2 in 

die landwirtschaftlich genutzten Flächen des Stadtbezirks Brauck reicht.  

Der Freilandbereich im Südosten von Butendorf weist die höchsten Kaltluftvolumenströme im 

Stadtgebiet auf, da dort ein nächtlicher Kaltluftmassentransport aus dem Bereich Hegefeld 

(Gelsenkirchener Stadtgebiet) erfolgen kann, welcher vorwiegend über die A2 in Richtung 

Südfriedhof und weiter in die Bebauung von Brauck und Rosenhügel ausgerichtet ist. Ein 

Kaltluftabfluss in die Bebauung von Butendorf findet nur eingeschränkt statt. Der Freilandbe-

reich sollte als wichtiger kalt- und frischluftproduzierender Ausgleichsraum mit seiner Funkti-

on als Belüftungsbahn erhalten bleiben. Daher ist am östlichen Siedlungsrand an der Feld-

straße eine Bebauungsgrenze festzulegen sowie eine dichte, riegelförmige Bepflanzung ent-

lang der Bahntrasse und der Autobahn A2 zu vermeiden. Um den bestehenden Luftaus-

tausch bzw. Kaltluftabfluss im Bereich des östlichen Siedlungsrandes nicht weiter zu unter-

binden, ist dort ebenfalls von einer Anpflanzung dichter Baumbestände abzusehen. 

Die aufgelockerte Bebauungsstruktur und der noch relativ hohe Grünflächenanteil innerhalb 

der Bebauung von Butendorf führen zu einer lediglich geringen bis mittleren Ausprägung des 

Wärmeinseleffektes und zu insgesamt positiven bioklimatischen Verhältnissen. Allerdings 

zeigt ein Vergleich aktueller Luftbilder mit denen aus dem Jahre 1990 (siehe Abb. 9-1), dass 

in den vergangenen Jahrzehnten eine starke Nachverdichtung und Neubebauung in Buten-

dorf erfolgt ist. Um die positiven klimatischen Verhältnisse vor dem Hintergrund des Klima-

wandels nachhaltig zu bewahren, wird daher empfohlen eine weitere Bebauung im Stadtbe-

zirk grundsätzlich zu vermeiden. Lediglich die geplante Nachverdichtung zwischen der Phö-

nix- und Eichendorfstraße stellt aus stadtklimatischer Sicht unter Realisierung einer aufgelo-

ckerten und durchgrünten Struktur keine wesentliche Verschlechterung des Lokalklimas dar. 
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Des Weiteren sollten in den Wohn- und Gewerbebereichen kleinräumige Entsiegelungs- und 

Begrünungsmaßnahmen (z.B. hochversiegelter Innenhöfe) angestrebt werden und schatten-

spendende Bäume in Gärten, auf Grünflächen, auf Parkplätzen (z.B. Supermarkt an der 

Horster Straße) sowie im Straßenraum entlang der Horster und Ringeldorfer Straße, der 

Landstraße und im Bramsfeld erhalten bzw. neu angepflanzt werden. Die Grün-, Park- und 

Waldflächen sollten als wertvolle lokale Ausgleichsräume erhalten bleiben. Insbesondere die 

bestehenden Wald- und Baumbestände entlang der A2 und B224 sind als wichtige Pufferzo-

nen (Lärm- und Immissionsschutz) zu erhalten und nach Möglichkeit aufzuwerten. Zudem 

sind an mehreren Stellen dieser beiden Hauptverkehrsachsen weitere Immissionsschutz-

pflanzungen zu errichten. 

 

Abb. 9-1: Luftbilder (1990 - aktuell) des Stadtbezirks Butendorf 
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Karte 9-9: Ausschnitt der Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck für den Stadtbezirk Butendorf 
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9.2.9 Stadtbezirk Brauck 

Das Bild von Brauck wird durch die größtenteils begrünte und be-

waldete Haldenlandschaft der Moltkehalde und Mottbruchhalde 

sowie der Halde 22 und Halde 19 im Westen des Stadtbezirks ge-

prägt. Die grüne Achse der landwirtschaftlich genutzten Flächen im 

Bereich „Am Bette“ in Verbindung mit dem Südfriedhof und 

Südpark, die begrünten Verläufe von Nattbach und Wittringer Müh-

lenbach, das Naturschutzgebiet Natroper Feld sowie kleinere 

Waldbestände komplettieren die grüne Seite von Brauck. 

Zudem ist auch die Wohnbebauung in weiten Teilen als aufgelockert und durchgrünt zu be-

schreiben. Aufgrund einer hohen Variabilität der Mikroklimate durch das Nebeneinander ver-

siegelter bzw. bebauter und begrünter Bereiche, wie den teils großen zusammenhängenden 

Gartenarealen, den größeren Grünflächen im hausnahen Bereich sowie den Sport-, Freizeit- 

und Kleingartenanlagen, ist der Wärmeinseleffekt nur gering bis mäßig stark ausgeprägt und  

die bioklimatischen Verhältnisse insgesamt als positiv zu bewerten. Lediglich zwei kleinere 

Bereiche, die aufgrund eines erhöhten Versiegelungsgrades und der teils angrenzenden 

gewerblichen Nutzung einen erhöhten Wärmeinseleffekt aufweisen, sind dem Lastraum der 

überwiegend dicht bebauten Wohn- und Mischgebiete zuzuordnen. 

Des Weiteren sind mit dem Gewerbepark Brauck und dem Gewerbegebiet Boystraße am 

Fuße der Halden sowie mit kleineren, vereinzelt im Stadtbezirk auftretenden Gewerbeeinhei-

ten, teilweise auch hochversiegelte Flächen vorzufinden, die teils direkt an Wohnbebauung 

angrenzen und bestenfalls durch gering ausgeprägte Immissionsschutzpflanzungen von die-

ser sensiblen Nutzung abgegrenzt sind. Allerdings wird das Mikroklima in einigen Bereichen 

der gewerblichen Nutzung durch angrenzende Grünflächen und nächtliche Kaltluftabflüsse 

der begrünten Halden lokal aufgewertet. Infolge des Kaltluftabflusses kann im Bereich zwi-

schen der Moltkehalde und Mottbruchhalde ein Kaltluftsammelgebiete entstehen, wodurch in 

diesem Bereich eine Schadstoffanreicherung der Verkehrsemissionen entlang der B224 

möglich ist.  

Neben den Haldenbereichen erfolgt ein weiterer relevanter Kaltluftmassentransport während 

autochthoner Strahlungsnächte vom Freiland aus dem Bereich Hegefeld (Gelsenkirchener 

Stadtgebiet) über den Südfriedhof und Südpark in die Bebauung von Brauck und Rosenhü-

gel. Durch das Überströmen der Autobahn A2 bzw. das Durchströmen der Gewerbegebiete 

im Haldenfußbereich können die Kaltluftmassen allerdings mit Schadstoffen angereichert 

werden.  

Dessen ungeachtet sollten die kalt- und frischluftproduzierenden Ausgleichsräume (Freiflä-

chen im Osten und Halden im Westen des Stadtbezirks) erhalten bleiben. Zur Förderung des 

Kaltluftabflusses und zum Erhalt der Funktion als Belüftungsbahn sollte eine dichte, riegel-
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förmige Bepflanzung am Rand der Freilandflächen im Übergang zum Südfriedhof vermieden 

werden. Zudem sollte keine weitere Ansiedlung bodennaher Emittenten in den Gewerbege-

bieten im Haldenfußbereich sowie im Bereich des Kaltluftsammelgebietes zwischen der 

Moltkehalde und Mottbruchhalde erfolgen. 

Die kleineren Waldflächen im Stadtbezirk weisen aufgrund der geringen Größe zwar keine 

Fernwirkung ihrer positiven klimatischen Eigenschaften auf, sind als wertvolle lokale Frisch-

luftproduzenten allerdings ebenfalls grundsätzlich zu erhalten. Insbesondere die bestehen-

den Wald- und Baumbestände entlang der A2 sind als wichtige Pufferzonen (Lärm- und Im-

missionsschutz) zu erhalten und nach Möglichkeit aufzuwerten sowie durch weitere Immissi-

onsschutzpflanzungen zu ergänzen. 

Die Grün- und Parkflächen im Stadtbezirk sind in ihrer klimameliorierenden Funktion zu si-

chern sowie der Erhalt und Ausbau von Grünverbundsystemen durch die Vernetzung von 

Grün-, Park-, Wald- und Freilandflächen anzustreben, wobei innerhalb der Siedlungsberei-

che die privaten Hausgärten einbezogen werden sollten. 

In den Wohn-, Misch- und Gewerbegebieten sollten kleinräumige Entsiegelungs- und Begrü-

nungsmaßnahmen angestrebt werden. Beispielweise im Bereich der hochversiegelten In-

nenhöfe entlang der Horster Straße im Abschnitt zwischen der A2 und dem Kreisverkehr an 

der Welheimer Straße, auf einigen Lager- und Parkplatzflächen der Gewerbegebiete sowie 

auf den Schulhöfen der Roßheideschule, Erich-Kästner-Realschule und Erich-Fried-Schule 

sind entsprechende Maßnahmen zu fördern.  

Während am Siedlungsrand östlich der Landstraße zum Schutze des Waldbestandes sowie 

der angrenzenden kaltluftproduzierenden und -transportierenden Freilandflächen eine Be-

bauungsgrenze festgelegt werden sollte, sind bauliche Nachverdichtungen aus stadtklimati-

scher Sicht zwischen der Helmutstraße und An der Erlwiese, am Hartmannshof sowie an der 

Brauckstraße im Bereich der Stadtgrenze zu Gelsenkirchen möglich. 

Zur lokalen Klimaverbesserung durch Verschattungs- und Verdunstungseffekte sollten ins-

besondere im Straßenraum entlang der Horster Straße, im südlichen Bereich der Marienst-

raße sowie entlang der Brauck- und Uferstraße Bäume erhalten bzw. neu gepflanzt werden. 
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Karte 9-10: Ausschnitt der Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck für den Stadtbezirk Brauck 
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9.2.10 Stadtbezirk Rosenhügel 

Rosenhügel ist mit etwa 1,0 km² der flächenmäßig zweitkleinste 

Stadtbezirk von Gladbeck (vgl. Tab. A1) und weist die zweithöchste 

Einwohnerdichte aller Stadtbezirke auf. Letzteres spiegelt sich al-

lerdings nicht im Versiegelungsgrad wider. Vielmehr liegt eine 

überwiegend aufgelockerte Bebauungsstruktur mit nahezu aus-

schließlicher Wohnnutzung im gesamten Stadtbezirk vor, die so-

wohl aus Einfamilien-Reihenhäusern, Doppelhäusern, kleineren 

Mehrfamilienhäusern sowie einer Zeilenbebauung besteht.  

Große Grünflächen im hausnahen Bereich, zusammenhängende Gartenareale innerhalb der 

Bebauung sowie Sport-, Park-, Freizeit- und Kleingartenanlagen, die teilweise eine gute Ver-

netzung aufweisen und an den Südfriedhof und Südpark angebunden sind, prägen den ins-

gesamt relativ hohen Grünflächenanteil im Stadtbezirk. Dadurch ist der Wärmeinseleffekt in 

Rosenhügel lediglich schwach bis mäßig stark ausgeprägt und die bioklimatischen Verhält-

nisse generell als positiv zu bewerten. Zudem herrscht eine weitestgehend günstige Belüf-

tungssituation vor, und die Schadstoffbelastung ist aufgrund fehlender Gewerbe- und Indust-

rieansiedlungen sowie eines relativ geringen Verkehrsaufkommens in den Wohnsiedlungen 

insgesamt gering. Lediglich im Nahbereich der Hauptstraßen sind teilweise erhöhte Immissi-

onen durch den Verkehr möglich. 

Zur Wahrung der positiven klimatischen Bedingungen sollte die aufgelockerte Bebauungs-

struktur sowie die vorhandenen Grünflächen und deren Vernetzung erhalten bleiben, wes-

halb im gesamten Stadtbezirk grundsätzlich keine weitere bauliche Nachverdichtung erfolgen 

sollte. Im Bereich des Sportplatzes am Dahlmannsweg ist zur Förderung bzw. zum Erhalt 

des Luftaustausches im Rahmen der bereits vorgesehenen Neubebauung eine lockere, 

durchgrünte Struktur zu realisieren und insbesondere eine riegelförmige Bebauung zum Süd-

friedhof zu vermeiden. 

Durch kleinräumige Entsiegelungs-, Begrünungs- und Verschattungsmaßnahmen, beispiels-

weise im Bereich des hochversiegelten Garagenhofes an der Vehrenbergstraße sowie dem 

Parkplatz im Straßenraum am Dahlmannsweg, können zudem lokale Verbesserungen des 

Mikroklimas erzielt werden. 
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Karte 9-11: Ausschnitt der Planungshinweiskarte der Stadt Gladbeck für den Stadtbezirk Rosenhügel 
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Tab. A 1: Fläche, Einwohnerzahl und Bevölkerungsdichte in den Stadtbezirken (Stand: 31.12.2014; 
nach Stadt Gladbeck 2015) 

Stadtbezirk Fläche in km² Einwohner Einwohner/km² 

Mitte I 2,1 11.058 5.266 

Mitte II 2,5 7.322 2.929 

Zweckel 6,5 11.053 1.700 

Alt-Rentfort 5,9 4.401 746 

Rentfort-Nord 3,3 7.571 2.294 

Schultendorf 0,6 2.397 3.995 

Ellinghorst 6,1 3.168 519 

Butendorf 2,8 11.687 4.174 

Brauck 5,1 12.341 2.420 

Rosenhügel 1,0 4.962 4.962 

Gladbeck 35,9 75.960 2.116 



Anhang    

 

198 

 

Infobox 1: IPCC-Szenarien 

Der Zwischenstaatliche Ausschuss für Klimaänderungen (Intergovernmental Panel on Climate 
Change - IPCC) veröffentlicht aktuelle Informationen zum Klimawandel, zu den erwarteten Fol-
gen und zu geeignete Minderungs- sowie Anpassungsstrategien in regelmäßigen Sachstandsbe-
richten – den Assessment Reports (kurz: AR). Ein Fokus liegt hierbei auf den Projektionen des 
sich wandelnden, zukünftigen Klimas.  

Für den IPCC-Sonderbericht zu Emissions-Szenarien (Special Report on Emission Szenario – 
SRES) im Jahr 2000 haben über 50 Wissenschaftler/innen weltweit die Ursachen der Treibhaus-
gasemissionen untersucht und in sechs Szenarien – den SRES-Szenarien – zusammengefasst. 
Die SRES-Szenarien bildeten die Basis für die Klimaprojektionen im Rahmen des 3. und 
4. IPCC-Sachstandsberichts (AR3 und AR4). Unter anderem aufgrund neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und verbesserter Simulationsmodelle wurden für den 5. IPCC-Sachstandsbericht 
aus dem Jahr 2014 neue Szenarien für die Entwicklung der THG-Konzentrationen in der Atmo-
sphäre erstellt – die sogenannten Repräsentativen Konzentrationspfade (Representative Con-
centration Pathways – RCP) (DWD 2016a; DWD 2016b). 

SRES-Szenarien: 

Ausgehend von der Auffassung, dass die Emissionen von Treibhausgasen in Abhängigkeit zur 
sozioökonomischen Entwicklung der globalen Gesellschaft stehen, wurden sechs Szenarien 
(A1B, A1Fl, A1T, B1 und B2) entwickelt, welche sich hinsichtlich des Wirtschaftswachstums, der 
Bevölkerungsentwicklung, der Globalisierung, der Energie- und Landnutzung, sowie der Einfüh-
rung neuer Technologien unterscheiden. Dabei wurde das Szenario A1B als das wahrschein-
lichste und realistischste Szenario angesehen. Es geht von einem schnellen Wirtschaftswachs-
tum und einer schnellen Einführung neuer Technologien aus. Das Bevölkerungswachstum in der 
zunehmend globalisierten Gesellschaft, die sich in kultureller, sozialer, technologischer und fi-
nanzieller Hinsicht weitgehend angleicht, wird ab Mitte des 21. Jahrhunderts abnehmen. Bezüg-
lich der Energienutzung beschreibt das Szenario A1B eine Mischform aus fossilen und regenera-
tiven Energieträgern (MUNLV 2010). 

Auf Basis dieser sozioökonomischen Entwicklungstendenzen wurden die daraus resultierenden 
THG-Emissionen abgeschätzt und die atmosphärischen THG-Konzentrationen zum Ende des 
21. Jahrhunderts berechnet. Diese bildeten dann die Grundlage für die Klimamodelle (DWD 
2016a; DWD 2016b). 

RCP-Szenarien:  

Die vier RCP-Szenarien (RCP2.6, RCP4.5, RCP6.0 und RCP8.5) wurden basierend auf vordefi-
nierten und namensgebenden Strahlungsantrieben (= Maß für die Veränderung der globalen 
Energiebilanz durch externe Faktoren in W/m²; z.B. RCP2.6 = 2,6 W/m²) zu Ende des 21. Jahr-
hunderts entwickelt. Zunächst wurden die potentiellen Bandbreiten und zeitlichen Verläufe des 
Strahlungsantriebes abgeschätzt und daraus die THG-Konzentrationen in der Atmosphäre be-
rechnet. Im Gegensatz zu den SRES-Szenarien werden bei den RCPs jedoch nicht nur die THG-
Emissionen berücksichtigt, sondern u.a. auch Änderungen in der Albedo durch Landnutzungsän-
derungen und die Auswirkungen möglicher Minderungs- und Anpassungsstrategien (z.B. die 
Ziele des Kyoto-Protokolls) (DWD 2016a; DWD 2016b). 

 

Die Ausführungen zum globalen Klimawandel (Kapitel 6.1) beziehen sich auf die im aktuel-
len IPCC-Bericht (AR5) verwendeten RCP-Szenarien, während die in Kapitel 6.2 vorgestell-
ten Modellergebnisse für die Region Ruhr auf den SRES-Szenarien des AR4 aus dem Jahr 
2007 basieren. 
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Infobox 2: Kriterien zur klimaökologischen Grün- und Freiflächenbewertung 

Kaltlufteinzugsgebiet der Kategorie 1: 

Alle Kaltlufteinzugsgebiete, die an zusammenhängende Siedlungen mit Innenstadt- und Stadt-
klimatope angrenzen. 

Bewertungskriterien: 

Sehr hohe klimaökologische Bedeutung (Bewertung: 1): 
 wenn a)  KVS > 1.000 m³/s  
 oder b)  KVS > 500 m³/s bis ≤ 1.000 m³/s und KPR ≥ 16m³/m²/h. 

Hohe klimaökologische Bedeutung (Bewertung: 2): 
 wenn a)  KVS ≥ 500 m³/s bis < 1.000 m³/s und KPR < 16 m³/m²/h  
 oder b)  KVS < 500 m³/s und KPR ≥ 16m³/m²/h 

Mittlere klimaökologische Bedeutung (Bewertung: 3): alle übrigen Flächen 

Kaltlufteinzugsgebiet der Kategorie 2: 

Alle Kaltlufteinzugsgebiete die keinen direkten Bezug zu Siedlungsräumen aufweisen, aber an 
die Kaltlufteinzugsgebiete der Kategorie 1 angrenzen. Aufgrund der größeren Entfernung zu den 
Lasträumen haben sie eine geringere Bedeutung als die direkt an die Siedlungen angrenzenden 
Einzugsgebiete, so dass ihre Bewertung zum Teil eine Stufe heruntergesetzt wurde.  

Bewertungskriterien: 

Hohe klimaökologische Bedeutung (Bewertung: 2): 
 wenn a)  KVS > 1.000 m³/s 
 oder b)  KVS > 500 m³/s bis ≤ 1.000 m³/s und hohe KPR (≥ 16m³/m²/h) 

Mittlere  klimaökologische Bedeutung (Bewertung: 3): 
 wenn a)  KVS ≥ 500 m³/s bis < 1.000 m³/s und KPR < 16 m³/m²/h 
 oder b)  KVS < 500 m³/s und hohe KPR (≥ 16m³/m²/h) 

Geringe klimaökologische Bedeutung (Bewertung: 4): alle übrigen Flächen 

Kaltlufteinzugsgebiet der Kategorie 3: 

Abschließend wurden Siedlungen, die klimatisch dem Stadtrandklima zugeordnet wurden und 
keinen räumlichen Bezug zu Innenstadt- und Stadtklimatopen aufweisen, herangezogen und ihre 
direkt angrenzenden Kaltlufteinzugsgebiete bewertet. 

Bewertungskriterien: 

Mittlere klimaökologische Bedeutung (Bewertung: 3): 
 wenn a)  KVS > 1.000 m³/s 
 oder b)  KVS > 500 m³/s bis ≤ 1.000 m³/s und hohe KPR (≥ 16m³/m²/h) 

Geringe klimaökologische Bedeutung (Bewertung: 4): alle übrigen Flächen  
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Karte A 1: Einwohnerdichte auf Baublockebene im Stadtgebiet von Gladbeck 
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Karte A 2: Prozentualer Anteil der Bevölkerung über 65 Jahre auf Baublockebene im Stadtgebiet von 
Gladbeck 

 




